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dDurch Den füblid)en g1l Der VYrovinz (Balatien anzunehmen. Yiel größer 1T Oie
Wahrıheinlichkeit, DejonDders wWDenn Öie heute Talt allgemein angenomMMene $’'esart
ÖLA O 3 Recht Delteht, DaB ım Antang DON OIie Yeiterreije DUTA) nNeue (Bebiete
er3ählt 100 annn kannn Malti aber untier „Whrygien unDd galatijdhes Yand“ niıch
mebr Den jüolidhHen eil Der Drovinz Balatien, onNDdern NUuUL nodch Ofe en QXanDd-
Harften Tygien unDd (Balatien verliehen. enig Beıyall 170 mit jeiner Bez
hHaupfung nDden, Daß AUna 185, OO wie 0AS beigefügte na eEENS beweije, mi1t „Balatijhes
Sand un rygien“ 2wei aufeinanderrolgenDde. Gebhiete gemeint eien, während 16,
0AS ıyehlen 0eSs DvDerbs auT ein ein31g (Bebiet i ließen aj}e muß ZUT Stüßge
jeiner eje nicht bloß ın 6, Yhrygien adjektivijch unD als Aynpolition 3ZUu „Ggala-
ti)ches Sand“ jajjen, onNDdern audch, mie MIr bDen jaben, einen Doppelten Durcdhzug DUrch
D0as ) ü dgalatilcdhe Bebiet, einmal 3—5) ohne unD OASs 3weitemal (B mit
Zimotheus annehmen. .6 HOoMnNUuNg, Durch Öie DON ibm gebotene „NECUE Begründung
unDd DUrch Oie YWiodifikation Der Oufe 16, 6 Der Südgalatientheorie ZUr allgemeinen

weifelhaft.Annahme 6 verheltfen, in (Erfülung gehen wWiIrD, er|cheint mM1r no
Tte

SQurhammer, Beora, s Der heilige WrANZiSINS X averius Der Ynoltel DeSs
Ultens ”Blicke in jeine gele Niit acdt Abbildungen. QU 79 Nacden
(Xaverius-Verlag) 1920 [‘Dioniere Der Weltmi)ion, BD. ]

Gine Inhaltsangabe 0eS u  eins erübrigt ich, 0a 0AS YXeben 0es DL ırran3
+Xaver bekannt i)t ‘WDer o|tDare kleine aum DON 79 Getten. wäre nielleicht nocdh
beller ausgenüßt gewejen, wWenn Der erfaljer 0Aas Ahema 02S Untertitels 1 in
jeine Geele“ re ter im Auge behalten A  € Der ejer mo  C erJahren, wWie
in Der Geele 0es askil]dhen GCDdelmanns aus}iebht, wie Der lebensmutige GStudent nadch
innen gelenkt w1r9, mwie Der NWiagilter OUTCH DIEe Jgnatiani]dhen (Ererzitien umgewanDdelt
werden kann, nadhdem vorher Öie Jgnatiani]dhen ecen belächeln mü)jen;
mMan möchte wijjen, 1eviel Tanz DOTN Jgnatius unND jeinen Berährien an  en
unD wievniel CLr Eigenes ehalien Hat; man möchte einen Einblick q  en in Die
jeeliJhen riehkräfte, O1e ihn ZUMM Apoltel gemacht en Dıe Umrti))e Der aupßeren
Lebensverhältnijje 0es eiligen jind vortrefflich gezeichnet. ‘He)onDders wertvoll UL DIie
Charakterijtik er Umwelt Yiationaler reiheitskampf, itudenti]|hes Treiben, gärende
Welitanidhauung umgeben den heranreijenden en  e Die (Einflülje, DiE on Oen
kKolonijierenden Nölkern und Den mijlionierenden en ausgehen, linD leider über:  =  z
e Dagegen Dermag Ma  _ Oie außerordentlich günftige Wtijionslage in Andien und
OÖltalien, Oie Qurch nationale unDd politi] He omente mitbeltimmi£ WUrL, wohl qut 3
DeLr te Die vielen Wunderberichte Jührt Der Berrfaljer als nüchterner Hijtoriker
Itil)hweigenD aut 0AS rechte NWiap 3UrüÜ S0 kommt Oer Yejer dem Heiligen nner-
l nahe unDd erwärmt 11 an iDm DNie \pra Daritelung verrat Dichteri)he
Kralt, 00 1rD mande geiltreiche ‘kRätjelrede, Oie Der (Hebildete mit einiger Wiühe

Die neue Gerie 0es Xaveriusverlages { nitveriteht, Dem Yolke unkel eiben
Oiejem en verheiHungsDONl erömnet. Jioch mehr aber jreuen MIr uns aUt Oie
OM DBerfall)er angekünDdigte große Xaveriusbio graphie.

Bonjalvus YBalter ap.
xole, i S J. Kirchlighes Handbuch {ur DAaASs tatholijde Deutigland. Yteunter

Band 1919/1920. 8 ıl 449 eyreiburg T BL,, Herder 1920 MR 4, —
Unjer KRirchliches Handbuch DeDdarı kaum noch empfehlenDder Orie Geine YNor:

3Uge in9D Den BHBenußern Desjelben Läng!t bekannt Auch Der neuelte anD \tellt eine
‘Im Niitarbeiteritab i Oie 0es verltorbenen Domtüchtige Veiltung Oar.

an Dr. Selb DON Wiainz Der VDaderborner Beneralvikar, Domkapitular Profellor
KRojenberg geirefen, DeT, mwie jein Beitrag eitlage unDd kirdhliches en im a  Te
1919/20 zeiaf, eine \eht ge]hickte e  er 1übhrt, ennn auch 0AS Urteil über einige jeiner
Ausjührungen wohl geteilt jein 1CD.

Den YWiilionsmann interejliert DOT allem DIie Dierte Sparte, Jhr Bearbeiter,
“sät S berichtet Oiesmal über einige Yhaljen aus Ddem Kampfe Oie (riltenz

DEr deut)hen Ratholi}dhen Wii)ionen, wie leider Ur Öie bejonDders gehä]ligen, ]a
Ddirekt unchrijtlichen 1292 1nD 438 0eS traurigen FrriedensvVverfrages DON erJailles
n  1q geworden ilt (Ein jertiges Bild Dieles Kampfes es  e  S barbari)dhe
(Bewalt konnfte reilich nocdh) nicht ;eicbnen, Da Die wichtige lktion Des amerika=”
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ni)hHen Vrälaten elley NOC| nıcht 3 einemx gewijjen fllbid$Iu[3 gekommen WATL. Das
Urteil uüber Den Artikel DD Brou au} 135 lautet DOCh wohl eL1MASs 3 gun]tig.
“Yus Dem übrigen Inhalt 05 u  es vDerdient noch DIie bejonDdere AYurmerkjamkeit 0es
YWiiNtonsireunDdes DÖIie tabellarıjhe Überlicht ber Oie HeidenmiNionSVeEreINE auT 2406 1
Oie reilich ON Der HujJammen|telung Derjelben in Yrens’ Handbuch mehrfach abweicht.
Unter ir 13 Oiejer S abelle mu} heiuen: Ratholilcher AkademilqhHer Wii)tionsbund,
Da \ich Die beitehenden akademijdhen NMiijonsvereine anfangs 1920 3 einem Herbande
zujJammenge)Hlojjen en Üie Dort angegebene Stärke U uüberholt. Sehr eactienNS-
ert Ut auch Oie in Der )iebenten und acdhten Abteilung enthaltene Überlicht üUber
Den augenbliceklidhen Stand er religi$jen rden, KRonaregationen unDd Genojjen)darften
1ım Deut)hHen Ke1icd Gie 3e1G eine nicht unerheblidhe Hermehrung Der Jiiederlaj)ungengerade Der AiNoNnNsorden unD i jionsgejellidhaften und legt 10 erfreuliches HEeEUgNIS
ab DON Ddem unverminDderi )|tarken Jnferelje, Das ÖTfe Ddeut)hHen Katholiken Der
ANusbreitung von Chrijtentum unD Kirche au7 Ddem T  TeIs nehmen. Außer Den
nambhartt gemachten Ungenauigkeiten ind Dem Kejerenten auch noch in em \on)tigenJnhalt N2s BudHes hie unD 0a kleine Her
Yerte in Reiner Weile Abbruch Iun. en au gé\|toßen, dDie aber jeinem groben

CDET.
Kauczor, Daniel, Dr. theol. el phil,, i)|tonär 0e5 An Nik (Chartum, Üie erg

nubilde Sprade, Yialekt DDn ebe eien XIX unDd 351 Yien
Kommi]|ions:Berlag Alireb HSlder.

aum eine andere ajrikanijcdhe Sprade hat ! einer 19 lebhatten ‘Beachtungjeitens DEr yorlcher erjreuen Ddürfen mwie das Viubilche. (5s braucht NT erinnert 3
werbden Yiamen wie Die Der beiden Altmeilter Yepnp)jius unD Keini]d, jerner
SHärfer, Czermak, Junker un AUbel, Öie Schweden mqu unD Hetteriten.
Uteilt waren 0S (Eqyptologen, denen Das ihrer Arbeitsitatt benad)barte u  1  e gleid)=als Yiebenprodukhkt zufel. Dielen Studien reiht i Ö1e vorliegenDde Grammatik
DE Bergnubilghen DO  —_ KRAaAuczZor OuUrhHaus ebenbürtig an, ]a \te niımmt ‚in)orfern eine
Ya bejonDdere Stellung ein, a1s jie einen bisbher zaum beachteten Dialekt mit eigener(Entwiclung behandelt, ND er unjere Renntnis 02S Yiubildhen gan3z3 erheblich weiter=
T Der Bebel elen liegt in DEr Drovinz ÖeTr Yiubaberge in Der \HOöltlichen HÄlfteDder Vrovinz Kordojan Ües ehemaligen eqgypti)dHen Subdan; die Wiundart ird von eiwma
20 —25 000 en|dhen gel}procdhen, \ie kann al}o jJür Ole JJ}  Oti|che Bedeutung erlangen.

ionsarbeit auch eing praks
KRauc3z0or lehnt \ich in einer Schreibung wie au in der Anlage Der BGrammatik

vielfach Oie älteren Borbilder, bejonDders wohl an Keini]d, iroßdem hat aber
jeine lrbeit als BGanzes einen DurchHaus jelbitändigen Charakter, unD inan gewinnt
ven Eindruck, DAaR au eine Yautbeobachtung, iroBdem allzu beidheiden uüber eurteilt, eine \orgfüältige ıl unDd e1in klares Bild über en Yautbeitan mwmie au über
Die wicdtigiten lautlighen orgänge in Der Sprache gibt unD 19 DETL Worlghung ein
wertvoNes, verlähliches YWiaterial bietet. Dies 1irD in noch Höherem Miahe Der ‚yalljein,. wenn er|t Oie in Musficht geltiellten Terte unDd Das Wörterbuch er|qienen jeinwerbden; wäre ein wirklicher Shade, wenn Deren Herausgabe \1cI nfolge DEr LeurungDerzögern wÜürde; Denn erit ıe wmürDden iın vollem Umftange eine Hergleidhung mit Den
bisher Hon bekannten Dialekten 025 Yeilnubi wie auch Init anDderen afrikanifdhenSpracen geltatten. enn 9aB Das Iiubildhe nicht i)olier€ un®Dd Oarum AUCH nicht NUur
i)olier beirachtet werbden DArT, it jelb|tver|tändlich. DÜıie zahlreihen Berührungen mifDen NULOLU  en Spraden, 0wW0 in Der Spradhan)dauung, Der yormenbildung mie
aud) Dem Woriidhat ınd für einen jorgJültigen Beobachter gart nicht DON Der Hand
x weijen, wobei 25 reilich eine FraAge TUr ich feibt, ob Diele Bemein amkeiten I=
\nrünglich )udani) H 0Der amitij
en handelt, U{ mITr nicht 3weifel

)ind, aber) Da i hier a  en gemein)amen
Hwei Bitten erlaube 1 mir Nnoch deNn Berfaljer. (Er rtwähnt 1 Der YSOT»

reDde jeines es Öie Iiyumalpracdhe in der gleidhen Drovinz unDd eine \h)einbar Jaltihon ausgeftorbene Beheimipracdhe Oer Bergnuba., (Es are D11 großer Dedeutinng,
ennn wr DON ihnen genügenDde Droben hätten, unDd kaum ein anDderer U \o mwmtie
KRauc30r in Der Yage, uns Oieje 3 liejern HOorAUSgejeßt reilich, DAaß mMan ihn aufjein MiijNionsgebiet zurückehren Läbht Der erjaljer hat Den Hemweis erbracht, Daßalrikani)dhe Sprachen mwijjen)cdh aftlı 3u handhaben ver|ieht, jeine Arbeit bringt unNnNs
reihen Gewinn, unDd WIr rhomen noch mebr von 1hm Diedricd Weltermann,
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